
Frage: Ich verarbeite seit einiger Zeit mein
Bien enwach s zu Kerzen, ste lle aber gerade
bei Teelichtern große Unterschiede in der
Brennqualität fest. Wie muss ich mein
Wachs aufbereiten, um eine gleichmäßig
gute Brennqualität zu erreichen?
E rgänzen d intere s s i e rt mich , ob sich durc h
mehrmaliges Verflüssigen die Farbe des
Bienenwachses verändert bzw. das Ab-
br ennverhalten des Wachses beeinflusst
wird?

Antwort: Falls der Docht zum Kerzenum-
fang bzw. dem Teelicht passt, er richtig
herum eingelegt, von guter Qualität, dazu
noch sauber und trocken ist, liegt es ver-
mutlich an der Reinheit des Wachses,
wenn Sie Unterschiede in der Brennqua-
lität feststellen. Feinste Schwebteilchen,
wie z. B. Pollen und Propolis-Reste und
anderes, bewirken schlechtes Abbren-
nen und führen zu Rauchentwicklungen,
Rußfahnen am Docht oder gar zum Sprit-
zen und  Knistern  be im Abbrennen. D ah er
muss man das Wachs klären, klären und
nochmals klären…! 
Grobe Verunreinigungen, wie z. B. Nym-
phenhäutchen, sollten vorab schon ent-
fernt sein. Zur Verflüssigung eignet sich
ein handelsüblicher Einkochapparat zu-
sammen mit einem dazu passenden koni-

schen Edelstahltopf und als Wärmedäm-
mung z. B. mehre re Decken  oder eine H aube
aus Styropor.
Für  den ersten Klärv o rgan g etwas saubere s
Regenwasser in den Edelstahltopf geben
und das Wachs darin im Wasserbad des
Einmachtopfes bei 80 °C verflüssigen.
Wachs deh nt sich dabei sehr  stark aus, da-
her Gefäße nicht zu voll machen! Auch
d a rf man es niemals direkt in einem Wärm e-
gefäß erh itzen: Bei höheren Te m p e r a t u re n
kommt es zum Schäumen, und es besteht
Brandgefahr!
Die  oben schwimmen den Schwebsto ffe mit
einem fe inen Teesieb  abschöpfen oder das
Wachs durch e in en D amenstrumpf gießen .
Die  anderen  Sch webteilchen, kaum sch we-
rer als Wachs, brauchen sehr viel Zeit, um
nach u nten abzu sinken  (Schwere k l ä ru n g ! )
und sind daher nur durch langsames Ab-
küh len oder lan ges Flüssigh alten abtre n n-
bar. Dies erreicht man durch eine gute
W ä rmedämmung bzw. die Te m p e r a t u r s t e u-
e rung des Einmachto pfes. N ach der ersten
Klärphase wird der Bodensatz vom er-
kalteten Wachsblock  abgekratzt. Ansch lie-
ßend ein zweites Mal ohne Wasser im
Edelstahltopf verflüssigen und nach dem
Abkühlen den Satz nochmals entfernen. 
Etwas professioneller geht es mit einem
doppelwandigen Wachsschmelztopf mit
beheiztem Ölbad, der allerdings relativ

teuer  ist u nd sich nur fü r Mengen ab 50 kg
lohnt. Dieser  hat im mittleren Bereich einen
Ablasshahn zum Abziehen des sauberen
Bienenwachses und unten einen schrägen
Boden und ebenfalls einen Ablasshahn
zum Entfernen  der Schmutzteile. Wem der
Aufwand der Klärung zu hoch ist oder
wirk lich sicher gehen will, dass sein e Ker-
zen sauber abbrenn en , br in gt seine e in mal
geklärten Wachsblöcke zu einem Wachs-
verarbeiter. Man erhält dort im Tausch
industriell gereinigtes Wachs in Perlen-
form, das gute Brennergebnisse aufweist.
D u rch mehrmaliges Ve rflüssigen , nicht über
90 °C, gibt es keine Veränderungen in der
Farbe oder im Abbrennverhalten. Farb-
veränderungen gibt es, wenn „unedle“
Gefäße zum Wachsschmelzen verwendet
w e rden: Eisen  verb räunt, Aluminium und
Kupfer vergrauen das Wachs. Dies verur-
sachen die im Wachs enthaltenen Fett-
säuren, die mit Metallionen eine Verbin-
dung eingehen. Daher nur Edelstahl-,
unbeschädigte Emaile- oder Kunststoff-
Gefäße verwenden! 
Bekannt ist, dass abgelagerte Kerzen län-
ger brennen. Kenner kaufen daher lieber
die vom letzten Jahr, auch wenn sie schon
etwas „Patina“ angesetzt haben. 

Wie erreiche ich gute Bre n n -
qualität bei Bienenwachskerz e n ?
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Um Wachs flüssig zu halten, eignen sich handelsübliche Einkochtöpfe mit konischem 
Edelstahleinsatz (links), die zur Energieeinsparung eine Wärmedämmung – hier (rechts) eine
Styropor-Haube – erhalten. Fotos: Jürgen Schwenkel

Nach dem Erkalten kratzt man den Boden-
satz vom Wachsblock.
Foto oben: Für eine gute Brennqualität wird
möglichst sauberes Bienenwachs gebraucht.
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